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Amtliches.
Da « Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Abtheilung für die

Verkehrsanstalten , macht Folgendes bekannt : „Das Gewicht de» in den Wagen
mitgeführten Handgepäck » darf 10 kx pro Person nickt übersteige » . Gepäckstücke,
welche bei einem Reiiendrn entweder einzeln , oder zusammen da « Gewicht von
10 ÜK überschreiten , sind von dem Zugspersonal zur Aufgabe gegen einen Ge«
päckschein zu verweisen . Die Belegung der Sitzplätze mit Handgepäck ist . außer
dem in § . 17 'lbs. 2 de « BetriebSrealements vorgesebenen Falle , nickt gestattet . -

Politische Nachrichten.
Deutsche » Reich

— Berlin,  8 März . Bei dem zweite» parlamentarischen Diner , welche«
heute NackmiNag 5 Uhr der dem Reichskanzler stattfand und circa 30 Personen,
zumeiü Mitglieder der reichsfreundlichen Frakiionrn de« Reichstag » vereinigte,
berührte der Reichskanzler im Gesprächstone die meisten brennenden politischen
Fragen , den Harlmann -Fall . die Beziehungen Deutschland » zu Oesterreich,
die zweijährigen Budgelperioden und da « Militärgesetz Ueber letztere« sprach
sich der Kanzler säst genau in dem Sinne der letzten ReichSlagtrede Moltke ' s
aus . Von der besonder « in Württemberg populären zweijährigen Dienstzeit
äußerte der Fürst , zu dem Württemberger v. Ow gewendet , doß dieselbe
durchaus keine Ersparniß beringe ; gerade die Süddeutschen sollten übrigens
darauf bedacht se n , nicht« zu ihun , was geeignet sein könnte, die Wehrkraft
der Nation zu schwächen; gerade sif sollten nicht vergessen haben , daß der
Weg »wischen Weiff -nburg und Stuttgart einmal sehr kurz war.

— Berlin,  9 März . Es erregte e n nicht geringes Aufsehen , als vor
Kurzem Minister v . Puttkawer eine vorschriftsmäßige Rechtschreibung anordnete.
Das unglückliche „h" war theilweise in Acht und Ban » verurtheilt worden
und fristete in wenigen Worten nur noch ein kümmerliches Dasein Kurz
darauf befahl Fürst Bismarck , doß die neue Rechtschreibung in den Reichs

he Hörden bei Strafe nicht angewenvel « erden dürfe . Natürlich entsteht dadurch
eine , starke Veswirrung '. Die Angelegenheit ist gestern in dem Reichstage z'uz)
Sprache gebracht worden , und hat sich dabei der Kriegsminister Kamele gegen
die Einführung in seinem Departement verwahrt und erkärt , doß ihm von
einer Einführung im Marineministerium «icht« bekannt sei. Der Reichskanzler
hat die gewiß richtige Ansicht ausgesprochen , daß diese Frage , wenn sie über¬
haupt angeregt werden mußte , jedenfalls nur durch eine gemeinsame Ueber.
einkunft aller deutschen Regierungen Hütte gelöst werden können.
— Berlin,  9 . März . Der „Nordd . Allg . Ztg / zufolge hat der Erlaß

de« Reichskanzler » übrr die Schreibweise im Reichsdier .st vom 28 . Febr.
folgenden Wortlaut : „Zur Vermeidung von Mißverständnissen und zur Er¬
haltung der in der dienstlichen Korrespondenz nothwei digtU Einheit der Schreib-
weise ersuche ich Ew . . . . darauf zu halten , daß im Reichsdienste an der
Rechtschreibung , wie sie birher in der übereinstimmenden Proxi « üblich ist. so
lange skstgehalien werde , bi« im Wege der Reichsgesetzgebung oder einstimmiger
amtlicher Vereinbarung eine Abänderung hcibe gesührt sein wird . Willkür¬
liche Abweichungen von der bisher im amtlichen Verkehr üblichen und von

den jetzigen Beamten auf den Schulen übereinstimmend erlernten Rechtschreib'
uvg sind dienstlich zu untersagen und nöthigenfalls durch «ine steigende Ord>
nungtzstrafe zu verhindern/

— Berlin.  10 März Heute wurde im Thiergartrn in überaus feierlicher
Weise da« Denkmal der Königin Luise ( Mutter de» Kaisers ) eingeweiht.
Die ganze königliche Familre , die Minister , die Generalität , die Vertreter
Berlin « und der Studentenschaft rc. waren anwesend . Der Kronprinz war
von Pegli zu dem Feste gekommen. Ter Kaiser war tief ergriffen und um«
armte wiederholt seine Geschwister , den Prinzen Karl und die Großherzogin
von Mecklenburg . Da » Andenken der Königin Luise, deren historische Begeg.
nung mit Napoleon in Tilsit im Jahr 1s06 nach den Niederlagen von Jena
und Aukrstädt die edle Frau in ihrer ganzen Geistesgröße zeigte , ist in ganz
Deutschland in hohen Ehren . Sie war eine Tochter de« Herzog « Karl II. von
Mecklenburg -Strelitz ged am 10 . Mär ; 1716 , vermählte sich 1793 mit de«
spätern König Friedrich Wilhelm III . und starb am 10. Juli 1810.

—- Dretden.  10 . März Die Thronrede , mit welcher der König de»
Landtag geschloffen hat . zählt die zu Staude gekommenen Gesetze auf . spricht
dem Landtage Dark für seine Arbeiten au « und hebt hervor , in den letzten
Monaten hätten die Anzeichen sich vermehrt , daß da« geschäftliche Leben sich
wieder hebe und auf manchen gewerblichen Gebieten die Erwerbsoerhättnisse
sich allmälig zu bester» beginnen . Die Erfahrungen der letzten Jahre würden
dazu beilragen , die Ueberzeugung zu befestigen , daß dem Gebiete nur die
Güte der Leistungen dauernde « Gedeihen sichert und allein der auf tüchtige»
Schaffen gegründete Erfolg , nicht aber müheloser Gewinn da » Ziel de«
Streben « sein kann.

Frankreich
Pari «, 9 . März . Der Polizeipräfekt Audrieux soll den Hartmann

ali »8 Meyer mit folgenden Worten verabschiedet haben : „Bi « jetzt hat man
nickt sestgestellt, daß Sie der Hartmann find , aber es könnte mehr Licht sich
verbreiten , also machen Sir , daß Sie fort kommen I. " Es entspricht das jedenfalls
-er Situation.

Paris,  9 März . Senat.  NaL Reden de« Ministerpräsidenten
Freycinet und Dufaure 's wird der Artikel 7 de« Gesetze« über den höhere»
Unterricht mit 148 gegen 129 Stimmen bei 277 abgegebenen Stimmen ver¬
worfen.

Pari «, 11 . März . Die Vorstände der drei Gruppe » der Linken in
der Kammer kamen in einer gestern Abend stattgehableu Vereinigung dahin
überein , ous der Annahme des Art . 7 . al « unerläßliche Gelingstforderung zu
bestehen und jedenfalls eine Interpellation an die Regierung zu richten.

England.
London,  8 . März . Die Kaiserin Eugenie verabschiedete sich a«

Samstag von der Königin in Windsor und kehrte nach Chislehurst zurück. Am
Charfreilag tritt sie ihre laug geplant « Reise nach Südafrika an.

Rußland
Au « Petersburg  meldet der Londoner „Globe " , daß fünf Studenten

unter dem Verdacht , die Petrowskiakademie in Moskau in Brand gesteckt zu

Feuilleton.
Girre Jngen - fLm- e.

Roman von Ponsou d » Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Her « » « « Roskoschny.

(Aertsetzung.)

„Lieber Freund / unterbrach ihn Olivier , „ich bitte Dich zu bedenken,
daß meine Geduld eine außerordentliche ist/

„Sag ' also / begann Bertrand . „ob Du je gehört hast , daß ein Mädchen
au « guter Familie sich einer so niedrigen Passion ergebe » kann . . /

„WaS sagst Du ? " rief Olivier.
„Einer so niedrigen Passion , wie z. Be spiel di« Liebe zu einem gesell

schastlich unendlich tief Stehende » ist . . . dessen Namen sie nicht ohne kr-
röthen tragen würde , de« sie aber . . /

Olivier ergriff krampfhaft Bertrand '» Arm.
„Genug !" rief er. „Ich verstehe !"
„Dn wirst zugestehe«, baß ich mich lauge genug gesträubt habe . Dir die«

»itzutheilen/
„Aber wie Du «« sagst / zischte e» von Olivier « Lippen , „ist e« in meinen

Augen eine elende Verlänmdung . . /
„Olivier I"
„Ich verlange entweder Dein Leben oder den Brwei« dessen, n»a«

Du sagst/
„Lieber Frenad, " erwiderte Bertrand ruhig , „ich will mich mit Dir nicht

schlagen, ich will Drin Freund , bleiben . Du sollst den Lewei » erhallen , den
Dn verlangst/

.Wenn ? "

„In drei Tagen "
„Webhalb diese Verzögerung ? "
„Weit ich Vorbereitungen zu treffen habe/
„Und . . . in drei Tagen ? "
„Vielleicht auch früher . . . Doch muß ich Bedingungen stellen/
„Neune sie "
„Du sollst mir auf Dein Wort versprechen . Fräulein de Valbonue nicht

aufzusuche« . bevor Du mich « iedergesehen hast . "
,E « sei. Ich verspreche »«/
„Ferner sollst Du jeden Tag zwischen acht Uhr Abcnd « und zehn Uhr

^Morgen » zu Hause sein."
s „ Warum ? "

„Weil ich in dieser Zeit Dich abholen werde . "
. » HI'
„Dich abholen , um Dir zu sagen : Lieber Olivier folge mir . Die Stunde

ist gekommen , in welcher ich Dir den »erlangten Bewei » liefern kann/
„Ah!  E « ist unmöglich I" murmelte Olivier . „ Möianie ist ein an¬

ständige « Mädchen . . . "
„Du hast noch drei Tage Zeit , um Dir diesen Glauben zu bewahren,"

lachte Bertrand.
Er gab seine« Kutscher ein Zeichen zuröckzufahreL.
„Willst Du mit « ir diniren ?" fragte er Olivier.
„Nein, " antwortete dieser.
„Trotz aller Vorstellung , lieber Freund , ist Dir doch dein Geheimniß

entschlüpft, " sagt « Bertrand lächelnd.
.Oh,"
„Dn lickst Mälanie de Valbonne . . . armer Olivier I"
Olivier öffnete die Wagenthür » und sprang tirfanfseuszend an « dn»

Wagen . ( Fortsetzung folgt .)



haben , von einem Kriegsgericht summarisch zur lrbenslän .lichen Verbannung
nach Sibirien verurkheilt wurden . Der Generalgouverneur vo » Moskau,
Fürst Dolgorvkow , habe dar Uriheil unterzeichnet ; dasselbe werde unver¬
züglich in Kraft treten.

Am 6 . Nackmittags um 1 Ubr wurde in St . Petersburg in dem Ho¬
spital aus der Nadeschdinskaja der Arzt Dr . Ulrich während der Stunde , die
er den Hebammen Aspirantinnen - rlheilte , von Gendarmen verhaftet . Es
waren bei dieser Szene über 100 Zuhörerinnen anwesend . Warum Dr
Ulrich mitten in seinem Vortrags vcn der Polizei aufgehoben wurde , weiß
noch niemand.

Petersburg,  7 März An Stelle der Wera Sassulitsch hatte man
eine unschuldige Schweizer Bonne verhaftet , die ver Sassttüsch gleichen soll
und einen olleidingS etwas fremdartig kiingeodcn Namen führt D e Dame ist
indtssru wieder in Freiheit . Die Nachricht über Ankunft der Saffulirsch war
der Lritr -n AiLhettung anonym zuaegangen , und es in wohl möglich , daß sie
daraus brresnet war,  dem Spüreifer der Polizei eine falsche 'Richtung za geben.

Ä M e r L k a
Der Senat des Staates Maryland hat dis vom Hauke bereits früher

passt «.te Bi >! anm ' oanl '.e,:, wonach Leute die sich aus offener Straße in Hör
wette anderer Paff -rtten obszöner Ausdrücke bedienen oder flachen und schwören,
zu Geld ' und C - -än .» ißstrafen verunbeitt we-d-n sollen.

Tages -Neuigkeite»
— Wildbad,  7 März . Maler , Tapezierer und Sattler begRnen mit

der To letre der Gafthöse Auf demh Kurplätze liegt noch viel Baumaterial,
von einem Bon ^ es.ar der Frau Klvmpv ' s Wittwe herrührend , welche auf dem
Nebengebäude zu ihrem Hot ", vollständig symmetrisch mit diesem , ein drittes
Stockwerk h°-rstrllen ließ . Dreß jetzt um eine» Stock erhöhte Gebäude ist das
früher Klunz .mger ' HarttmaNk ' sche Doppelhaus zum König von Württemberg,
von welorem Übland nn -tt:

..Za Wildbad an dem M .-rk' e, da stcht ein stattlich HouS.
Es hängt daran ; «m Zeichen e n blank e Spieß heraus ."

Oberhalb der Stade , gegenüber dem Katdarinenstlft , ist auch «och ein rechtes
Büd der Z -rpärnng . Dort werd .n die Ep ' engarb -it -u für großes , unter-
irdisches Reservoir vorgenomm -n . ' welches ' dazu b-stunmt ist . während des
Eowwe -S dü * bisher bei Nacht nutzlos avgeiausen . Master s -:z,-sammeln
ES »'ollu ' dem : noch wertere Bader für solche Leidende eirigerickte: werden,
w .lchen di ? gewöhnliche Temperatur der hiesigen Heilquelle eins z->hohe war.

— Vsih : ngeo.  E . 6 . März . Der kürzl .ch entwichene Geme .ndera '.h
und vormalige Ltsdtpflegee Nepp von hier hat bis j-tzt noch nichts von sich
hören laff .n . dag .gen werden aber täglich mehr Schulden desselben bekannt.
So kan: heule e-n Herr von der F -rne hierher , um sich zu erkundigen , da er
dcn .s lben auf Bürgschaft in mehreren Posten 10,000 -.-/L geliehen habe , zu
dessen gr .-ßem Erstaun .!.-! uyd Verd -nß sollen aber die U-tterschriften der
Bü .g .u !.uf den Scheinen falsch s-i .:, herrscht dkßhald eine nicht unbe>
deuiends Lnsrrguvg . dahier und mau glaubt , daß mehrere Freunds des >.nt
wichenen in pässter Zeit in Verlegenheit ko-..mm werde «. -

— Gmünd,  9 . Mä -z. In ' der Silber W .rarenf .:brik ver Gebrüder Deyhlr
find seit länge »er Zeit bedeutende Was -.-ea D -edstäh -e bcobachttt worden.
Obige Firma veröffentlicht in der heutigen „Nemszeir - ng " Nachfolgend !s:
„W : :.instck>t ' ich, de - deksntten an ur.s verübten großen Diebstahls uns sach
dflnlichs Aufschlüsse z-.r geben vermag , wird freundlich st gebeten , möglichst um¬
gehen o uns direkte Mittheilung zu machen " Zw -i Brüder brfinden sich in
gerichtlicker .Hast Der ältere davon , der als erste .' Co-r-rnis und Verwalter
in genannter Fabrik emsch' -eßlich seiner L -h lingsjahre seit 23 Jahren tstätig
war , hat '-i ; j . tzt 24 ONO Mi als Lumme für d '.e cutwkudrten Waaren rü¬
gest ander -. Der Verlust der Firma aber wird sich wohl aus das Doppelte der
«na -gevE - Lumm ? belaufen . Bereits -eit einer Reibe von Jah -rn merkten
d e Herren Pcirzipale , daß Jema d in der Fsbn ? Waaren entwende . Alle
he milchen U ?b-:rwschung °n und gelegten Fallen führte .:! zu keinem Resultat,
daran  nicht entfernt daran dachte , daß der das unbegrenzteste Vertrauen
genießende Verwalter selbst der Dieb sch: könnte.

— Crailsheim,  9 . März . Aus dem OseramlSarrest ist in der Nacht
vor 8/9 . Män ein gesäyrliÄ -r Di .b. der Z - Ltbsuesträfling Fro «- m von
Eusofl -:, OA Wemsberg . ausgebrochea , indem er mit einem Instrument
das Finstergitter bi .rchse.Ue und mittelst der Teppiche aus der Höhe vom 3.
Stock sch chi 'LU .ß

— Hei ibronn,  9 . März . Einer Schaar trunkener Bursche scheint letzte
Nacht die alte Wegsäuls an der Flein -Sontheimer Straße Lust zur Ausübung
eines Bi 'b -.'.stüäs gemacht ; u hubc-n . S -e warfen die Säule zu Boden , so
daß sie in mehrere Stücke zerfiel . Das Gelmgm dieses Streichs ermunterte
die Bm chen zu wetteren Thattn . Dis Harmvi icgefillschaft hat vergangenes
Jahr rdren yölzem en Garttnzaun durch eüun schönen eisernen , in Quadern
emaelaffenen . ersetzt. An diesen machten sie sich, brachen rhu auf eine Strecke
von Ist m los , und warfen dam - Zaun scrnmt Quadern zu Boden . An der
unrern Allee brachen sie sodann ei- er. jungen Kastanienbanm ab und verübten
n - ch mancherlei sonstigen Unfug . Die Behörden sind eifrig bemüht , die
Ttzät 'r ausfindig zu macr-en.

— Vom schwarzen Grat.  9 . März . Endlich will in die Geschichte
des frechen Einbruchs und Diebstahls im Hospital zu Jsny , wodurch ca.
1000 Mk. baar und 40 .0 >0 Mk. in Coupons inDltbshände gelangten , etwas
Licht kommen Aus eine telegraphische Anzeige von Linde » . es sei dort in
einem Bankhaus ? ein Mann erkchienen, welcher eins große Summe Coupons
zur Auswechslung augeboten . begaben sich heute Mittag der Stadtvorstand
und der Hospitstpfl -gsr sofort dorthin , um die Spur weiter zu verfolgen.

- - Vom Federsee,  9 . März . Heute kann ich Sie freudige Nachricht
bringen daß die Konzession >ür di - Straßenbahn von Station Schussenried
nach Buchau seit,ns des Ministeriums des Innern erthsrlt ist. Die Abth . für
Straßen und Wasserbau hat in ihrem Gutachten den Bau der auf die Staats

! kraße gelegten Bahn für technisch »uusükrbar erklärt , indessen zu bedenken
! gegeben , ob xS nicht zweckaiäßig r wäre , mit Rücksicht aus das K. Hüttenwerk
und einige aus der Ortsstcoße Schussenried vorhandene schwierige , wenn auch

Izu überwindende , Stellen die Schmalspurbahn an dem Hüttenwerk vorbei und
! wenigstens cheilwenr um den Ort beru -- zu führen Di - Raschheit , mit welcher
j in so dankenswerlher Wei -e Scitens der Staat . behörbeu dis Vorarbeiten er¬

ledigt worden und die erforderliche Baukonzesston - crtheilt wurde , mag dem
energischen Unternehmer , Herrn Due -tor Keßler , ein Zeichen dafür fein , daß
auch dis Staat reaierung dem Bahnproj -kte ein groß -S Interesse entgeg -nb ingt
uns de»nzuwlgr etwaige weiters Hemmn -ffe unschwer gehoben werden dürsten.

— Freiburg,  6 . Marz Gestern Atzend vergiftete sich dahier der stuck,
ödem . Link mittelst Cya - kalium . Der Baker desselben, ein Fabrikant ( Kommer.
zienrath Link, Chef der berühmten chemischen Fabrik Munzing und Comp)
aus Hei brorm . war seit kurzer Zeit hier anwesend , um seinm Sohn bezüglich
seiner Arbeit im chemischen Lado -ator um zu überwachen . Die Angst , die
der Unglückliche hatte , seinen Vater von dem nur unbedeutsndsn Fortgang
seines Strrd -ums in Aennt .nß m setz?:-, hat drefe« bedauerttchul Entschluß zur
Reifs gebrach -. Ais MerkwürdPksir v ?rdi -nt hervorg --hoben zu werden , daß
L. nach Grnußdes Gfftesid s Wirkungen d-ssilbe '-!, an seinem Scereibpult sitzend,
sufgeze -chnet yat , bis denselben nach einige, : Minuten der Tod « eilte . Der
unglücklich ? Vater fand seinen Sohn noch in dieser Stellung am andern
Morgen beim Eintreten in das Zimmer.

— üe be r l rng e u , 6. März . Heute Nachmittag 4 Uhr stürzte der sog.
Obertyorihurm , in der -Nähe der Brauerei Birk -nmaier . zusammen . Der¬
selbe hat sich gerade in der Mitte gehalten , so daß d:e Mauer geges die
Stadt zu noch steht . Dem daneb -nstehcnLen Schauöer 'schen Häuschen wurde
der Dachstuhl stark beschädigt . Menschenleben sind keine zu beklage«, da dr.e
Leuts , durch das entstandene Geräusch aufmerksam gemacht,' noch zur r -chten
Z -tt -hrö Wohnunc ; verlass » konnten.

— Forbach (Lohr .) , 8 März . Ern schreckliches Unglück ereign -tts sich
heute Morgen auf dem Schieumge -eiss der Strecke Metz-Fordsch , in der Nähe
unserer Station . Fünf Rotte »«» beiter , lauter jum,e Leute , welche uuf den de.
zeirzn-leu Strecke arbeiteten , wurden von dem von Metz kommenden Schnell¬
zug- ergriff ?« und auf entt . tzliche Weise zerfleischt. Ein starker Nebel Harle
sie verhinre t, den 'Schnellzug rechtzeitig zu bemerken, da st? eben , um de« an
der oerhängnißvollen Stelle r-ckt demselben kr-uzer.deu Götcrzug vo .'beizulasseu,
auf dem zweitr « Geleise stand, u. Vi ?r wa :c-u sofort tost , der fünfte ver schied
eins Stunce nach der fchr-.-ckkicheu Katastrophe.

— Köln.  8 . März . eiuz vrrzweife ' ts Lage gerieth hirrsilbst am Sam-
stsg ein -Schornsteinfeger . Dersttb -e. ein Ziemlich beleibter Manu , rtt. g a -- de:
Sandksul in einer! nicht sehr weiten Kamin hinab , um diesen zu reinigen.
Unreu blüb er p .'ötzlrL zwischen den Mauer « de- Rauchkanals sttck-n . Me
ieiue Lnst . enjjungsn , wieder er-'-porzukomnie », waren erfolglos . Die Einwohner
des Hauses , durch das lange Ausbleiben des Mannks beunruhigt , bena ? rich
tigteu dis Fe - erwehr , w lche denn auch sofort zur Stell ? e:lt . . Zunä hst ver-
suchte sie. den Maun m -t eis ei--.es herabgsloffenen Taues wieder empo -zu.ttchen,
aber umsonst ; dieser ssß derart zwischen den Mauern des Kamins fest, daß er
das ergriffene Seit jedesmo -. beim Auszug desselben wieder los lassen mußte.
Enklich enifchloß man sich, den Kamin an seinem untern Ende aufzub -echen
und den Schorrsteinfeg -.r so zu h -frtten . Dies wurde , « rnn auch mir einiger
Mühe , glücklich bemrrkstelligt.

' C he mn itz . 3 . Mä -z. Eine k.öä st praktische Art , die Güte sein. r Waare
zu bewelfln , hat ein hüsiqerHutmacher . Herr Rüdinger suf der Königssttaß?
angrwrndrr . Derselbe hat nämlich zwei Hüte in sein Schaufenster ge¬
stellt, deren einer mit Wasser gefüllt ist . irr dem zwei Goldstschchsn herum-
schwimmen, wahrend ein anderer voll O .-l gegossen ist und aus diesem ein
Nachtlicht brennt . Auf diese Art har d r Verfertiger am besten konstttüt,
daß sein Fabrikat ö>- und wassirdicht ist.

Airolo,  4 . März . Es ist ein fataler Nachklang zur Festfreude , daß
den Herren Kauffmaun , Bridel und Dicttler auf der Extrafahrk im Tunnel
ihre kleine Koffer abhanden gekommen sind . Hr . Kauffmann hatte in dem
seinigen goldene Uhr und Kette , sowie 3rO Fr ., die Herren Bridel und Dittler
zusammen 1100 Fr . und werthvolle Schriften . Es rit fast zweijellos , daß
diese Eff -kr. n in der Verwirrung des Festzuges gestohlen wurden . Auch
andere Dinge werden vermißt . G .stsrn wurde im Tunnel ein Mann
todt gesunden .

Amtliche Bekanntmachungen.
Revier Enzkiösterle

tammholzverkaus.
Am Samstag,

den 20 . d. M .,
Vormittags 11
Uhr , auf dem
Nathhaus in

Wildbad
aus Wanne 3.

Süßsnkopf 1 , Kälberwald 23 und
Scheidholz aus Langehardt:

3557 St . Nadelholz .' Lang > und Säg>
Holz mit 1743 Fm (meist Rsth.
forchen) .

Hirsau.

Wiederverpachtung
von Mchwassern.

Am Dienstag,  den 16 . ds . Mt «.,
Vormittags 9 Uhr,

sinder auf der Kamsralamtskanztei die
Wiederverpachtuüg der Herrschaft!.
Frschwasser rn der .Nonnenwaag und
Reichenbach statt.

K. Kameralanrk_

Neuenbürg.

Diebstahl.
Dem Verwaltungsaktuar Ziegler

in Calw wurden im Januar d. I.
1 silberne Vorstecknadel mit langem

Stift und kugelförmigem Kopf,
3 Mk werth ; 1 Garnitur goldener
Manschelten -undHemdknöpse schwarz
emaillirt , 12 bis 14 Mk . werth,

entwendet.
Da die Gegenstände bisher nicht bei¬

geschafft werden konnten , ergeht hiemit
öffentliche Bitte um Fahndung nach
denselben.

Den 9 . März 13 ?0.
K. AmtSanwsltschaft

Neuenbürg/Calw.
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Liegenschafts -Verkauf.
Dis dem Albert " F reihardt,  Schleifer hier , gehörige Liegenschaft kommt

im Wege der Zwangsvollstreckung auf Anordnung des K. Amtsgerichts Eallv
vom 19 . Dez . v. I . gemäß Beschlusses der Vollstceckungsbehörde vom heutigen
Tag am

Mitt :v o ch. den 17 . März 's . I ., Vormittags 9 Uhr.
auf hiesigem Rarhhaus im zlveiten Mufstreich zum öffentlichen Verkauf u. z.:

Haus Nr . 74 . — a 77  qm - früher ein ' dreistöckiges Gebäude,
1 „ 96 „ s j ' tzt leerer Platz,

„ ., 71o . — „ 20 „ früher eine Waffscstube.
„ 74b — „ 86 „ ein einstockigtes Wohngebäude mit Schleiferei-

Einrichtung ; B .V A . Hochbau 26 0
Zubchölden 5400 okL

Sreueranschlag 3000
— a 33 qm eine einstöckige Kellerhütts.

B .V .A . 140 -//L St ' Uersnschl . 2 .0
1 a 19 qm eine einstöckige Lchrahme,

B V A. sammt Rahme 1980 . 1L S ^ ueranschl . 500 M
In 1 qm Hofraum.

1 a 24 qm Oeoe am Aliburgsr W, -- ,
- ,, 67 „
1

28

PN . 167.
PN 168

„ 169.
„ 138.

^41
2.'

170 . 20
29

8
?5

8
27
59
78

Gemüsegarten allda

Wiesen an der KoLbacher Staigs,

Wiesen au der Wildbader Straße.

am Altburge ^ Weg.
am Schweinbach.

Nadelwald
Baumwiess.
Osde,

56 » 64 qm.
Gesammtanschlag 3500 -C

Dis Wasserkraft , welche dis Schleifmübls tr ibt . hat 5 - 6 Pferdestärke,
diese!»s eignet sich auch zu einem andern Wasserwerk ; früher wurde durch sie
eine Spüinere : resp Trchschcererei betrieben

I « ersten Berkaufstermine erfolgte kr n Angebot.
Als Verwalter ist Christian Fuchs , Kaufmann und GernemderaH hier,

bcstclO.
Len 19 . Februar r80. Tie Verfauls -Cou -Missron:

Schul .Hs ß Greiu  er.
Plardt .nlrsbeamrer Fechter.

La t u t t g a
0f

r r.

Nnst .cht
Breurlhoiz-LieferttNsts-Akkord.

Aus das Etatjahr .188 -/ - ! bedarf dis hiesige Armerrbesu äfstaung
c : . 50 -.. 0 Raummeter buchene ,
ca. 5000 Raummeter tannenes

2 Und 4spsttiges 1 M ter langes Lcheitcrholz.
Die Akkord Verhondl -ngen finden

Samstag , den 8 . 8 pril d . I ., .Vormittags präcis 10 Uhr,
im hiesigen Bürgerdvspitale in Parrhiern von 20 «' Raummetern unrer t.ut sch'nß
eines Singetots im Ganzen statt,  wozu lustlragends Akkvrdanlea eingeladen
werden.

Usber Vermögen und tüchtige Bürgschaft haben sich unbekannte A-kor
bauten aut Verlangen auszuwe .s-n.

Stuttgao , d. n 10 . März 18 - 0
B ü r g e r b o f p i t a I V e r w a l t e r.

lang , 15 bis 28 Centimeter mittl.
Durchmcffer.

Dieses Holz eignet sich durchaus
für Wagner , letzteres jedoch auch für
Müller zu Kämmen . Sämmtlich am
Weg , Abfuhr günstig . Zusammenkunft
im Ort , Käufer erwünscht.

Den 9 . März 1880
Gemeinder cstb._
Revier Hirsau.

Brennholz-Verkauf.
Donnerstag,

js L' L > den 18 . März . Bor
Mittags 10 Uhr , im

M FsWlMnMZ ) Adler in Oberkail-
- bachausdemStaats

wald Lützenhardt,
Äbth . Stöcke:

2 M . buchene Prügel und 107 M.
forcheris Scheiter und Prügel,
uod 2800 d!o. oeb Wellen.

Lwbenzell.

ALmd.
Wegen der Correction der Etter-

strcßs werden die Maurer -Arknilen
im Anschläge von . 1210 Mark

am Montag , den 15 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathbaus hier vecakkordirt.
! Den 10 . März 1830.

RS'drnkach.

> Arn Montag,  15 März 188 »,
j verkauft die Gemeinde:

130 Rm Schiiterhol ; und 2l M.
Plahlholz

i .n Ward , Zusommevkunft Mittagk - 1
U ) r ouf dew Zeitelberg.

Den >0. März 18.-0.
Gemcinde -'arb.

zeuge , Schreibmappen , Portemon»
naies . Notizbücher und dergl .,

zu geneigter Abnahme.
C. Serva.

Billig PmseN!
Deckelgläsir von 5 ) Psg . an,

V4 Ltc . Gläser schwer gepreßt Mk. 4.
s/g Ltr . Glälsr von Mk . 4. 40 . an.
Vs Ltr . Gläser Mk. 2 . 20 . und 2. 30.
Teller von Mk . 1. an , Platten von
Mk 1. 80 . an . 2 Kaffeekannen und
6 Tassen von Mk. 1 89 an, gegen
sofortige Baarzahlung 5 Pfz . pr Mark
zurück, empfiehlt

I . F Oesterlen.
IM

Gobld » zsL Mttchihäfe»
Mk . -2 . 10. pr . Dutzend netto .

Schönen Iottelhaber
zum Säen hat zu verkaufen

Georg Hammer,
Mctzzergasse.

Calw.
Meine mit den neuesten Dessins

ausgestatteten

Pripkttzulitutou
empfehle ich zu g,fl . Durchsicht.

, Emil Dreiß

Privnt -Anzeigen.
Nächste Woche  back:

-U.  Hä -4»-.-. r. . .. .
Gutrnj ' s Wtw.

Vorstadt.

r -k!

C a l w.

»i 'st W . r"-
S <-4.^

Zaoelstein.

Ho auf.
4 H- Ltt ^

Nächsten Mi t ! w o'ch
den 17 . d. Mts ..

Nachm ttags 2 Uhr,
werden auf dem
Rathhause hier im
öffentlichen Aufstreich

verkauft:
280 Rm , sorchen Brenn - und P ahl

Hol;
- 113 St . sorchen Langholz mit cs.

52 Fm . und 1 St . buchen Säg-
klözchen,

wozu Liebhaber freundlich eingeladeg
werden.

.Den 10 . März 1880.
Schultheißenamt.

_ Wied  enmayer.
C ä l w.

Braudschadens- und
Steuer -Einzug betr.

Nach der Minist Verfügung vom
19 . Nov . 1879 -ist der Brandschadens
veitrag zur Gebäudeoersichcrungsanstal!
skr das Jahr 1880 auf 9 Pfg . von

!1 0 Mk Zlnschlog für die 3 . C'affs
>festgesetzt. Dre Häif :s muß alsbolo
^an die Vra - dvelsichr -ungrdLupiksisis
ub^el-esert werdcn . und findet der Ein
rüg hiesür , sowie für dis nunmehr m
ihrem vollen  Betrag zur Zahlung
verfallene Steuer rächst,n Montag
und die folgenden Tags statt.

Stadtpflege.
H ayd.

Liebeisbsrg.

Wagnerholz -VeMuf
Am Mon-

tag,  den 15.
ds . Ms ., von
Vormittags 10
Uhr an werben
aus dem hie¬
sigen Gemein¬

dewald verkauft:
85 Stück Birken 3 bis 14 Meter

lang , 10  bis 25 Ccntimeter mittl.
Durchmesser.

128 Stück Glattbuchen von 2 bis
io Meter Länge und 11  bis 44
Ceutimeter mittl . Durchmesser,
(worunter etwa Io Stück zu
Schlittenläafer geeignet)

50 Stück Raubuchen 2 bis 6 Meter

ÜÄ « LS, -' '
-»e-s - L . - ( »

Für die vielen Beweise
der Liebe und Theilnahme,
welche nnscrer l . Mutter
und Schwester

Friederike Weinl >erger
zu Töeil w:-rde , für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
ugd für die vielen Biumenspenden
sägen herzlich n Lank

di ? trauernd en Hinterbliebenen,

DKüEf . okmg.
E 'st, Wir fühlen uns ver-

pstichret . für die vielen Be.
" " wciss von Liebe und Theil-

nähme , wUcke wir während
der Kronkhert und dem Tods unseres
l . Kindes erfahren durften , für den
Gesang vor dem Hülste , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu sciner letzten
Ruhestätte , namentlich der beiden
Schwestern der Kindsrschule und den
l Kindern für ihren erhebenden Ge¬
sang , unfern tiefgefühltesten Dank aus-
zusprechm.

Die trauernden Eltern:
W . Kesselbach

_mit F rau und 2 Kind ern.

Zu Eonfirmations- .
Geschenken

empfehle : Schatullen , Kamm - und
Handschuhkasten , Mhkifsen , Tinten-

Das Logis
im Häringffche -i Hanfs mit 5 bis
8 Zimmern ist bis Georgii oder Jacobi
zu verwisthen.

G Nasch old.

1ä00 und 400 . L Pflsggeld
h ^t auszulechen
_ Verw .-Akt Ziegler.

C a t w.
Reinen unkraütfreien

SomNcmriM
zur Saat v .-stauf!
_ Röhm,  Alt  Schiffwirth.

Schönen Sommer-
Warzen und Gerste

zur Saat empfiehlt
Georg Juna.

Meine
C a t w.

Tö-etm-KartW
sind für dieses Jahr wieder angekoNmen
und empfehle solche zu gefälliger
Auswahl

A. Haußer.
Es wird ein

gegen gute Belohnung gesucht.,
Näh -re Auskunft ertheilt die Exped.

ds .^Btnttes _ -^

SaatkartojfeLn.
Dieselben sind nun angekommen,

und in sehr schöner Warre
rothe sächsische Zwiedelkart . 5 . 60.
weiße B -equit ( Irländer ) „ 6 25.

pr . Ztr.
bei mir zu haben.
_C . W . Heiler.

List,,-Helte'
empfiehlt

Frau Na sch old.
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Der LireIi6iiK683llK -V6rtziii
wird  Samstag,  den 13 . März 1880 , Abend » 7 ' /e Uhr,
im Saal des Gv. Bereinshauses

zur Aufführung bringen:
Psalm 42 und 43 von Fel . Me «del»sohu, sowie verschiedene Stücke au»

Oratorien von I . S . Bach , G . F . Händel und Fel . Mendelssohn.
Die Teuorsoli hat Herr Kouzertsänger Diezel  gütigst übernommen.
Der Reinertrag ist für kirchliche uud uuchlthä -ige Zwecks bestimmt.
EiutrittSpreiS : nicht unter 25 Pfg . ( Eingang durch da » Hauptthor ) ;

reservirte Plätze : nicht unter 50 Pfg . ( Eingang durch die Hautthüre )
Zu freiem Eintritt in die Hauptprobe (Freitag Abend ? >/ , Uhr ) be¬

rechtigt die Mitgliedskarte.
Karten zur Aufführung , sowie Texte find in der Vereinsbuchhandlung

und Abends an der Kasse zu ha ben. _

Spar- L "Vorschußbank.
Generalversammlung

Sonntag, den 14. März. Nachmittags präcis 3 Uhr,
bn Thudium.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht vom Jahre 187S.
2 ) Beschlußfassung über die Verwendung de» Reingewinne ».
Z) Neuwahlen:

») der Gesammtvorstand »,
b) de» Ausschusses,
o) der Eontrolkommisfion.

4 ) Anträge des Ausschusses.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche eingkladen.

Der Vorstand und Ausschuß.
Vorsitzender:

E». I ?. HVnKNvr.

Auswanderer und
Reisende nach Amerika
über sämmtliche Seehäfen befördert zu den
billigsten Preisen

Emil G eorgii , General agent._
Calw.

Heute , Samstag,  den 13 . ds . Mt »., halte ich

Metzelsuppe
«ozu höflichst einladet
_ II . Lel88vr , Marktplatz.

Dnwtzü-kalotols , Umvürko n. 8. iv .,
jeder Art,

find aufs beste sortirt angekommen , ebenso hübsche Auswahl i»

uuä ? Llstvt§,
in Kammgarn uud billigeren Tuchen,

Wer , 8tepproêe, Aarmrie lloeke,
LluNer ^ » Ie1 « l8 uuN HvxvmiiLulvI jeder Größe,
und empfehle solche zu geneigter Abnahme besten» , unter Zusicherung bil«
ligstgestellter Preise,  welche jeden Vergleich mit Stuttgart aushalte « .

o . LlvKlvr , Bahnhofstr.
Bestellungen nach Maaß  werden jederzeit schnell und püukt-

lich auSgeführt. _ _ _

Dir TapeL<m-M »sterkartr
von Herrn »on Derbli » in Mannheim,  einer der größten und leistung«
fähigsten Fabriken Deutschland », ist wieder mit einer neue », sehr reich«
hälftigen und modernen  Auswahl von den billigsten  bis zu den
f - Inst en Tapeten eingetroffen und ich empfehle solche zu gefälliger Ansicht
und Benützung.

GrnA Sckall
am Markt.

^tckrrsrlLMf.
Reine « Acker i« grünen Weg . zwei

Morgen haltend , setzt dem Verkauf au«
Bäcker Müller  Wirtwe.

Gartensamen
bester Qualität empfiehlt

Beißer.
Haaggaflo.

L « Donnerstag und Freiing , den
18 . und 19 . März ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von
_ E . Horlacker.

L -ollvrlv «Iv8

vürttomd. Liuist-
Osvsrds-Vsröills.

Mit Rücksicht auf die im Lanke
dieses und des nächsten Monats
noch währenden Ausstellungen der
Gewinne in Ulm und Heilbronn,
findet die Ziehung erst nach Schluß
derselben und zwar
GLK " unwiderruflich am

IS März 188V
statt Loose ä -3» 1. sind beiden
bekannten Verkaufsstellen und der
Generalagentur von Eberhard
Fetzer iu Stuttgart  zu
haben.

60 llÜIMÄ>tiM8K6-
sollöllköu

empfehle ich in neuer Auswahl:
leinene Taschentücher,

Schürzen aller Art, Shwälchen,
Shlipse, Kragen, Chemisetten,

Krausen, Barben,
ManchettenknöpfeL dgl.

zu geneigter Abnahme.
_ Traugott Schweizer.

StrohlMe!
Knabenhüte garnirt von 60 Pfg .,
Mädchenhüte garnirt von M 1. 20 Pf . ,
sowie Damenhüte in den neueste» Formen
garnirt oder ungarnirt und wird jeder
Hut auf Wunsch geschmackvoll und billig
garnirt . lade zu zahlreichem Besuch er
gebenst ein.
_ I F . Oesterlen.

Meine bekannten

Gemüse - und
Plumensämereien

empfehle ich bei jetziger Verbrauchs-
zeit zu geneigter Abnahme.

Gä r tner Klöpfer.
Für die rühmlich bekannte

Nürtinger Bleiche
nehme ich auch Heuer Leinwand und
Tischzeug an.

_ Emil Dre  iß.
^ Mein für das Frühjahr bestens
sortirte « Lager in
Tuch und Bukskins
worunter billige dunkle Sachen für
Confirmanden,

fertige Wamen-
Patetots , Amwürse

Regenmäntel
in modernster Ausstattung , empfehle
unter Zusicherung billiger Preise.
_ G . F . Würz.

Gesund,

Kartoffeln
und Afehe

circa 50 Eimri verkauft
G . Naschold.

üteeatet«»» L « «k me» » wblß « m » . Oelschltger  in GPU».

Kleiderstoffe.
Die Musterkarte eines Frankfurter

en xro8 - Hauses ist bei mir aufgelegt»
und empfehle ich diese bedeutende
Auswahl den geehrten Damen bei
billigst gestellten Preise » besten» .
_ Traugott Schweizer.

Oberriedt.

Soh -Derkarrf.
Der Unter¬

zeichnete ver»
kaust am Mon«
tag,  den 15.
März . Vormit¬
tags 9 Uhr . in
seinem Wald

Baiershalde in der Nähe der Abei ' sche»
Anwesen«

64 Rm . tannene Scheiter  und
32 Rm . Prügel.

Den 10 . März 1830.
Schultheiß

_ Barer.
Sou » tag

Zwiebel Kuchen
bei Frau Nakch old.

Samstag,  den 13 . d.  M1S .,Samstag,  den 13 . d.  M1S .,
ist monatliche Hauptversammlung , Ab»
stimmung und Einzug der Monatsbei¬
träge , zu zahlreichem Erscheine » ladet ei»

Der Vorstand.
Calw

leihe«

170 Mark
hat gegen gesetzliche Sicher¬

heit und 5v/g sogleich auszu-
G . Ebl « .

Gürtler

Schnitze und Zwetschgen
schöne, süß - Waare , empfiehlt
_ C. Serva.

Alle Lorten

Schuhzeug
sowie

Schuhblättcr
empfehle ich zur gefl . Abnahme.

Heinrick Wackele  ederhdlg.

Mein hiesiges
Anwesen

nebst T ampfeinrichtung uud Waschan¬
stalt beabsichtige ich zu verpachte « .

Christian Boz enhardt.

Einen noch sehr gute»
ledernen Eopha »er*

kauft.
Nähere « zu erfragen bei der Exped»

d». Blatte ». —
C a l m.

Nächsten Mittwoch und Donnerstag»
den 17 und 16 . März , ist

frischer Kalk
u»d rothe Waare zu habe « bei

Gust . Strien,,  Ziegler.

Dung
hat,u »erlauft«

Schu 0 n , Bodgasse.
Gottesdienste am 1». Mtrz.

M »rg. (Pred.) Hr. Deka« M »,,er.
Kinderlehrr mit den Töchtern.

AddS. 5 Uhr (Bibelsts.) im Ber.inehaue
Hr . Helfer H öring.
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